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Stille Helden des Alltags ausgezeichnet
Zivilcouragepreis 2022: Verleihung fand im Rahmen einer kleinen Feierstunde in der Külsheimer Festhalle statt

Die Verleihung des Zivil-
couragepreises 2022 an 13
Personen ehrte diese für
deren mutiges Handeln.
Die Würdigungen fanden
in der Festhalle in Küls-
heim statt.

Von Hans-Peter Wagner

Main-Tauber-Kreis. Die Verleihungen
richteten sich an Menschen, die Mit-
bürgerinnen und Mitbürger aus ei-
ner Notsituation befreit oder vor Be-
trug bewahrt haben. Die Polizei hat-
te im Oktober 2016 angeregt, ver-
diente Bürgerinnen und Bürger des
Main-Tauber-Kreises auf eine sol-
che Art zu ehren und damit die Öf-
fentlichkeit für dieses Thema zu sen-
sibilisieren.

Selbstlos und mutig gehandelt
Landrat Christoph Schauder sagte in
seiner ersten Amtshandlung als Vor-
sitzender des Fördervereins Aktions-
kreis Sucht- und Gewaltprävention,
Sicherheit und Gesundheitsförde-
rung im Main-Tauber-Kreis, diese
tolle Veranstaltung in würdevollem
Rahmen und in Präsenz bereite gro-
ße Freude. Die letzte solche Veran-
staltung im Frühjahr 2022 sei im hy-
briden Format durchgeführt wor-
den. Die Welt sei seither nicht gerade
sicherer geworden und deswegen sei
ehrenamtliches Engagement umso
höher anzusiedeln.

Schauder betonte, die zu Ehren-
den hätten sich selbstlos und mutig
für Mitmenschen eingesetzt. Leider

werde viel weggeschaut, oftmals
reichten kleine Hilfeschritte aus
oder die Fähigkeit, ein offenes Ohr
und ein waches Auge zu haben. Es ist
alles andere als selbstverständlich,
so wie die Preisträger maßgeblich
Verantwortung zu übernehmen.
Reichlich Applaus kommentierte
diese Aussage trefflich.

Der Landrat meinte, es gehe bei
den Vorfällen der letzten Monate um
das Eigentliche, in der richtigen Se-
kunde an richtiger Stelle zu sein. Die
Preisverleihung hebe die spontane
Hilfsbereitschaft und die Mit-
menschlichkeit der Handelnden
hervor, welche mit ihrem beherzten
Eingreifen Leid verhindert hatten.
Zivilcourage beweise, wer in Aktion
trete, um anderen Menschen in ei-
ner gefährlichen Situation zur Seite
zu stehen.

Nacheinander sprachen Landrat
Christoph Schauder, Polizeipräsi-
dent Hans Becker, Bürgermeister
Joachim Döffinger, Sozialdezernen-
tin Elisabeth Krug und MdB i.R. Alois
Gerig die Würdigungen aus und
überreichten die Urkunden für den
Zivilcouragepreis 2022. Lob und An-
erkennung galt jeweils dem Mut, hu-
mane und demokratische Werte
ohne Rücksicht auf eventuelle Fol-
gen in der Öffentlichkeit zu vertre-
ten.

Die Geehrten
Zuerst wurde Bernd Rögelein (Din-
kelsbühl) für sein Verhalten bei ei-
nem Verkehrsunfall ausgezeichnet.
Bei einem Frontalzusammenstoß
auf der B 290 war ein Fahrzeuglenker
leblos in seinem Fahrzeug einge-
klemmt. Der Soldat Bernd Rögelein

führte Erste-Hilfe-Maßnahmen
durch und versuchte, den Verunfall-
ten zu reanimieren. Diese Maßnah-
men gestalteten sich besonders
schwierig und kräftezehrend, Röge-
lein kämpfte bis zur eigenen Er-
schöpfung um das Leben des Verun-
fallten. Ein hinzu gerufener Arzt
stellte schließlich den Tod des Ver-
unfallten fest.

Die nächsten Auszeichnungen
gingen an Julia Albrecht (Merchin-
gen), Christl Müller ( Epplingen) und
Rolf Rupp (Assamstadt), Gerlinde
Rohleder (Freudenberg) sowie Loui-
sa März (Lauda-Königshofen). Hier
ging es jeweils um die Verhinderung

von Straftaten zum Nachteil älterer
Menschen. Als solche Straftaten
wurden benannt ein „Enkeltrick“,
die Arbeitsweise des „falschen Poli-
zeibeamten“, angeblicher Beamter
eines Mahngerichtes sowie Betrug
mit vorgetäuschter Liebe. Die Ge-
ehrten verhinderten als Bedienstete
von Bankfilialen durch die Verstän-
digung von Angehörigen der bei-
nahe Geschädigten oder durch di-
rekte Verständigung der Polizei die
Überweisung oder das Abheben von
großen Geldbeträgen zugunsten der
Betrüger.

Ein weiterer Preisträger ist Mi-
chael Schrader (Bad Mergentheim).
Dieser verhinderte als Marktleiter,
dass eine 16-jährige junge Frau ei-

nem Chat-Bekannten aus Großbri-
tannien („bin knapp bei Kasse“) Kar-
tencodes für Wertkarten übersende-
te, damit dieser einen angeblichen
Besuch finanzieren könne. Schrader
war misstrauisch geworden wegen
der großen Menge Bargeldes bei der
jungen Frau und angesichts der Viel-
zahl an Gaming-Gutscheinen, wel-
che diese kaufen wollte.

Sabrina Mayer, Suat Selvi und Ra-
mis Selvi (alle Bestenheid) erhielten
Zivilcouragepreise für ihren Einsatz
bei einem beginnenden Wohnungs-
brand bei einer alleinstehenden 85-
jährigen Frau.

Diese Frau war in ihrem Wohn-
zimmer in einem Mehrfamilienhaus
gestolpert, hatte mittelbar und un-
glücklicherweise einen Brand ausge-
löst, war gefallen und hatte das Be-
wusstsein verloren. Ein Rauchmel-
der hatte Alarm ausgelöst, wurde
von Sabrina Mayer gehört, welche
wiederum ihre Nachbarn Suat Selvi
und Ramis Selvi verständigte. Durch
das beherzte Eingreifen der Preisträ-
ger konnte ein Wohnungsbrand ver-
hindert werden.

Dominik Wind (Großheubach),
Katrin Staab und Johannes Konstan-
tin Miczajka (beide Hardheim) hei-
ßen die weiteren Preisträger. Ein
Mann war in Külsheim mit voller Ab-
sicht und hoher Geschwindigkeit in
das Auto seiner ehemaligen Lebens-
gefährtin gefahren und stach an-
schließend mit einer Machete auf
die Frau ein.

Die drei Genannten waren durch
den Unfall und das Schreien der
Frau aufmerksam geworden, konn-
ten den Täter von weiterem Tun ab-
halten und der schwer verletzten

Frau helfen und die Wunden versor-
gen, zudem die Polizei verständigen.

„Einfach einschreiten“
Gerig zeigte sich dankbar, diesen Eh-
rungsabend in diesem schönen Am-
biente durchführen zu können. Er
unterstrich, der Förderverein sei
nützlich für die Region. Die Geehr-
ten stünden stellvertretend für jene
„Bürger, die nicht wegschauen, die
aktiv werden, einfach einschreiten“.
Solche Menschen seien notwendig,
Unheil zu verhindern. Er sei zudem
dankbar, dass es im ländlichen
Raum eine Kultur der Fürsorge für
Mitmenschen gebe.

Das Holzbläser-Quintett des Lan-
despolizeiorchesters Baden-Würt-
temberg, traditionell mit vier Holz-
blasinstrumenten und einem Blech-
blasinstrument, bereicherte den
würdigen Rahmen der Veranstal-
tung mit Musiken wie „I did it my
way“ und „Pink Panther“. Schauder
sagte Dank für den „guten Ton der
Polizei“ bei der Verleihung der Zivil-
couragepreise.

Bürger müssen mitdenken
Der Vorsitzende hob auf die Band-
breite unterschiedlicher Fallkonstel-
lationen ab und sagte dazu, es sei
umso wichtiger, dass es Mitbürger
gebe, die mitdächten, und jeder tag-
täglich mit offenen Augen und Oh-
ren unterwegs sei. Der Landrat un-
terstrich, „wir können uns glücklich
schätzen“ über solches ehrenamtli-
che Engagement mit einem Blick
über den Tellerrand hinaus hin zu
den Mitmenschen. Es freue ihn, stil-
le Helden des Alltags ehren zu dür-
fen.

Geehrte und Ehrende bei der Verleihung des Zivilcouragepreises 2022 des Main-Tauber-Kreises in der Külsheimer Festhalle. BILD: HANS-PETER WAGNER

Oftmals reicht es aus,
ein offenes Ohr und
waches Auge zu
haben.
LANDRAT CHRISTOPH SCHAUDER

Kinder-Uni
mit Jaromir

Konecny
Am 3. November: Auf der Spur

von Daten-Detektiven

Tauberbischofsheim. Die Städtische
Mediothek präsentiert am Donners-
tag, 3. November, um 11 Uhr wieder
eine Kinder-Uni für alle Interessier-
ten ab acht Jahren.

Seit Jahren begeistert der in Prag
geborene und promovierte Natur-
wissenschaftler Jaromir Konecny
das Publikum mit Poetry-Slams und
Lesungen. Auch in der Mediothek ist
er schon mehrfach mit großem Er-
folg aufgetreten.

Seine neue Kinderbuchreihe
„#Datendetektive“ erzählt von vier
aufgeweckten Schülern und einem
Hund, die zwar alle Hände voll zu
tun haben, aber gemeinsam ein
Team sind, in dem sich alle aufei-
nander verlassen können: Als Lina
mit ihrem Roboter neu in die Klasse
kommt, herrscht große Aufregung.
Ein Roboter als Mitschüler? Klar,
denn in Brabbelbot steckt künstliche
Intelligenz. Er kann sprechen und
das macht er nur allzu gern. Doch
schon bald ist Brabbelbot in großer
Gefahr. Und dann ist da auch noch
Blackhack, der geheimnisvolle Ha-
cker, der mit seinen Angriffen auf die
Schulcomputer für viel Ärger sorgt.
Wer hat es auf den humanoiden Ro-
boter abgesehen? Ist er zu schlau
und soll daher ausgeschaltet wer-
den?

Für alle, die es noch genauer wis-
sen wollen: Im Lexikon „Vickis Me-
dia“ finden sich immer wieder Ein-
tragungen, in denen die kluge Vicki
wichtige Begriffe aus der digitalen
Welt erklärt und Fragen zum Thema
Künstliche Intelligenz und Robotik
beantwortet.

Die Veranstaltung im Gründer-
zentrum am Wört wird ermöglicht
durch den Rotary Club Tauberbi-
schofsheim und die Bürgerstiftung.

i Anmeldungen sind unter Telefon
09341/80383, oder per E-Mail
(mediothek@tauberbischofs-
heim.de) möglich.

Bei der Kinder-Uni: Naturwissenschaftler
Jaromir Konecny. BILD: KUBINDSKA&HOFMANN

Schutz vor ungebetenen Gästen
Tag des Einbruchschutzes: Sicherungstechnische Beratungsstelle am 30. Oktober geöffnet

Odenwald-Tauber. Das Polizeipräsi-
dium Heilbronn öffnet die siche-
rungstechnischen Beratungsstelle in
Heilbronn und bietet kostenlose
Einbruchschutzberatungen an.

Den bundesweiten Tag des Ein-
bruchschutzes am Sonntag, 30. Ok-
tober, nutzt das Polizeipräsidium
Heilbronn um die Türen des siche-
rungstechnischen Beratungszen-
trums in Heilbronn, Bahnhofstraße
35, von 10 bis 16 Uhr, für die Bürge-
rinnen und Bürger zu öffnen.

Der Tag des Einbruchschutzes ist
eine gemeinsame Initiative von Poli-
zei und Wirtschaft und wurde ins Le-
ben gerufen, um die Bürgerinnen
und Bürger zum Thema Einbruch-
schutz zu informieren und zu sensi-
bilisieren. Unter dem Motto „Eine
Stunde mehr für mehr Sicherheit“
findet dieser immer am letzten
Sonntag im Oktober statt, dem Tag

genheims, Gewerbeobjekts, kom-
munale Einrichtungen oder auch Ar-
chitekten und Planungsbüros. Die
Beratung kann nach vorheriger Ter-
minvereinbarung auch vor Ort
durchgeführt werden. Selbstver-
ständlich haben die Berater auch In-
formationen zum gesamten Aufga-
benbereich der Kriminalprävention
im Angebot und stehen allen Besu-
chern gerne Rede und Antwort.

Örtlichkeit und Öffnungszeiten
der sicherungstechnischen Bera-
tungsstelle des Polizeipräsidiums
Heilbronn am 30. Oktober: Stadt-
und Landkreis Heilbronn Bera-
tungszentrum Heilbronn, Bahnhof-
straße 35, 10 bis 16 Uhr.

i Nähere Informationen zum bun-
desweiten Tag des Einbruch-
schutzes findet man im Internet
unter www.k-einbruch.de .

an dem die Uhren eine Stunde auf
die Winterzeit zurückgestellt wer-
den.

Erfahrene sicherungstechnische
Berater der Polizei informieren die
Bürgerinnen und Bürger umfassend
und kostenlos, wie sie ihr Eigentum
durch technische Sicherungen und
auch einfach nur durch richtiges
Verhalten vor Einbruch und Dieb-
stahl schützen können. Das Spek-
trum der Beratungen wird ganz indi-
viduell auf die Bedürfnisse jedes ein-
zelnen abgestellt und umfasst me-
chanische Sicherheitstechnik für
Fenster und Türen, Einbruch- und
Überfallmeldeanlagen oder auch Vi-
deoüberwachungstechnik. Prak-
tisch erläutert werden die Beratun-
gen an zahlreichen Exponaten mo-
dernster Sicherungstechnik.

Beraten lassen kann sich jeder,
egal ob Mieter oder Besitzer eines Ei-

Klaviertrio statt Johannes Moser
Tauberbischofsheim. Das Tauberbischofsheimer
Schlosskonzert am Freitag, 9. Dezember, mit dem
Cellisten Johannes Moser muss getauscht werden. Jo-
hannes Moser ist längerfristig erkrankt und will nach
erhoffter Genesung am Samstag, 29. April 2023, kom-
men. Auf den Vorweihnachtstermin am 9. Dezember

wird nun das Würzburger Klaviertrio vorgezogen, so-
dass sich am Abonnementangebot der 35. Saison in-
haltlich nichts ändert. Informationen und Karten für
die Schlosskonzerte gibt es bei der Tourist-Informati-
on im Rathaus der Kreisstadt (Marktplatz 8), Telefon
09341/80333. BILD: WÜRZBURGER KLAVIERTRIO

Quelle: Fränkische Nachrichten


